
15. Mai 2025

U-Bahn-Skandal: junge Frau würgt
Kontrolleure – Festnahme erfolgt!

Am 15. Mai 2025 wurde eine Frau in Berlin festgenommen,
nachdem sie Kontrolleure in der U-Bahn angegriffen hatte.
Sie steht unter Verdacht der räuberischen Erpressung und

Urkundenfälschung.

Friedrichstraße, 10117 Berlin, Deutschland - Am 15. Mai
2025 ereignete sich in Berlin ein Vorfall, der die Aufmerksamkeit
auf das Verhalten in Situationen mit Fahrkartenkontrollen lenkt.
Eine 22-jährige Frau wurde am Dienstag in der U-Bahn-Linie U6
Richtung Friedrichstraße festgenommen, nachdem sie aggressiv
auf zwei Kontrolleure reagiert hatte. Den Berichten von rbb24
zufolge forderten die Kontrolleure die Frau auf, ihre Fahrkarte
vorzuzeigen. Diese hatte offenbar ein gefälschtes Ticket, was zu
der Aufforderung führte, auszusteigen.

Anstatt der Aufforderung nachzukommen, packte die Frau einen
63-jährigen Kontrolleur am Hals, drückte ihn zurück und würgte
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ihn. Auch einem zweiten Kontrolleur, 54 Jahre alt, ging sie an
den Kragen und entriss ihm das Ticket. Nach dem Vorfall floh sie
mit der U6, wurde jedoch an der nächsten Station von den
Einsatzkräften festgenommen, die ihre Identität feststellten. Der
Frau, die sich gegen die rechtmäßigen Anforderungen der
Kontrolleure wehrte, wird räuberische Erpressung, das
Erschleichen von Leistungen sowie Urkundenfälschung
vorgeworfen. Beide angegriffenen Kontrolleure berichteten von
Schmerzen im Genitalbereich und Kratzspuren am Hals und
zeigten den Wunsch nach ärztlicher Behandlung.

Rechtliche Aspekte von
Fahrkartenkontrollen

Der Vorfall wirft Fragen zu den rechtlichen Rahmenbedingungen
auf, die in Situationen mit Fahrkartenkontrollen gelten. In
Deutschland dürfen Kontrolleure im Rahmen ihrer dienstlichen
Pflichten Tickets von Fahrgästen überprüfen, und im Falle von
Verdacht auf Schwarzfahren ist der anschließende Eingriff
rechtens. Das Amtsgericht Dresden hatte sich kürzlich mit der
Frage befasst, unter welchen Umständen sich eine Person gegen
das Festhalten durch solche Kontrolleure wehren darf. In einem
Fall, in dem das Ticketautomaten defekt war, wurde etwa die
Notwehrsituation anerkannt, was zum Freispruch einer
Angeklagten führte. Hier zeigte sich, dass nicht jede gewaltsame
Intervention gegen Kontrollen gerechtfertigt ist, wenn keine
Straftat vorliegt, wie es auch die Regelungen aus § 32 StGB zur
Notwehr verdeutlichen, die nur zur Verteidigung gegen einen
rechtswidrigen Angriff erlaubt ist, so strafrecht-
bundesweit.de.

In vielen Fällen müssen Kontrollen jedoch akzeptiert werden, da
§ 127 StPO das „Jedermann-Festnahmerecht“ vorgibt, welches
es jedem Bürger erlaubt, eine Person auf frischer Tat oder bei
Fluchtgefahr vorläufig festzuhalten. Bei unrechtmäßiger
Festhaltung dürfen sich Betroffene notfalls wehren, allerdings
unter den spezifischen Voraussetzungen der Notwehr, was
bedeutet, dass nur die unbedingt notwendigen Maßnahmen

https://www.strafrecht-bundesweit.de/strafrecht-blog/darf-man-sich-gegen-fahrkartenkontrolleure-oder-ladendetektive-wehren/
https://www.strafrecht-bundesweit.de/strafrecht-blog/darf-man-sich-gegen-fahrkartenkontrolleure-oder-ladendetektive-wehren/


ergriffen werden dürfen.

Jedermannsrechte und ihre Grenzen

Die rechtlichen Grundlagen des Jedermannsrechts in
Deutschland erlauben Bürgern, in bestimmten Situationen
einzugreifen, um Straftaten zu verhindern oder Täter zu
stoppen. Dies gilt nicht nur für staatliche Institutionen, sondern
auch für Privatpersonen, die das Recht haben, in Notwehr zu
handeln. Dabei ist es jedoch entscheidend, die
Verhältnismäßigkeit zu wahren. Handlungen wie die Anwendung
von roher Gewalt sind nicht rechtlich untermauert, und die
Polizei muss schnellstmöglich informiert werden, wenn
beispielsweise eine Person vorläufig festgenommen wird, wie es 
security.de erklärt.

Die Abgrenzung zwischen Notwehr und Notstand ist zudem
wichtig. Während Notwehr der Verteidigung gegen einen Angriff
dient, wird unter Notstand ein Eingreifen zum Schutz Dritter
oder zur Abwendung größerer Gefahren verstanden. Es ist daher
entscheidend, dass in jeder Situation die rechtmäßigen
Rahmenbedingungen beachtet werden, um mögliche
strafrechtliche Konsequenzen zu vermeiden.

Details
Vorfall Körperverletzung, räuberische Erpressung,

Urkundenfälschung
Ort Friedrichstraße, 10117 Berlin, Deutschland
Verletzte 2
Festnahmen 1
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